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Fürstin Bismarck .
Einem Artikel der Leipziger „ Jllustrirten Zeitung

"

zum Geburtstage der Fürstin Bismarck der be¬
kanntlich am Mittwoch den 11 . ds . war , entnehmen wir
folgende Stellen :

Im Jahre 1846 , einige Monate vor dem Eintritt in den
Bereinigten Landtag , wo er sich als Politiker die Sparen
verdiene » sollte, lernte Bismarck in dem Hause seine« Jugend¬
freunde « und Gutsnachdarn Moritz von Blankenburg auf
Eardemin in Pommern in einer B kannte » von dessen Frau
ein» junge Dame kenne» , deren Ween ihn lebhaft anzog .
Eine gemeinschaftlich mit den Blankenburgs unternommene
Reise bot ihm Gelegenheit , ihr näher zu t >ete» . Die Neigung
wurde zur Liebe, die Liebe fand Erwiderung bei Fräulein
v. Puttkammer , und al « Bismarck bald darauf bei deren
Elter » um die Hand seiner Erwählten anhielt , erfolgte die
Einwilligung . Doch nicht ohne einige « erstaunte Koplschnlteln
und Bedenken , denn i» der That , der Lenniund des Freier «
war nicht gerade eine Empsehlnng , und es gab Leute , die fich
bei der beabsichtigten Verbindung an das Sprichwort vom
Wolfe erinnerte » , der die frömmsten Schaf « frißt . Bismarck
befand sich damals im Uebergaug aus der Periode , wo der
edle Wein in ihm als brausender Mvst geschänmt und abson¬
derliche Blase » geworfen . Sein Gut Kniephof war nicht ohne
Grund in Kneiphof umgetauft worden , und ehrbare Herren
und Damen zehn Meilen in der Runde schalten ihn ob seiner
wilden Streiche den . tollen Junker . " Seine Braut aber war
das Kind eines frommen Hauses , ihre Eltern gehöiten zu
den Stillen im Lande , der Vater neigte sich den Herrenhutern
zu , die Mutter hielt sich zu de » Fichtelianern . Kurzum , das
zu vereinigen , schien kauni möglich, ans alle Fälle war es
„ gewagt mit ihm " , und als Fräulein Johanna ihrem Papa
gestand , es wagen zu wollen , ivar er „ wie mit der Axt vor
den Kopf geschlagen. " Noch drastischer drückte Frau Lutt -
gard » , die Mutter , ihre anfängliche Abneigung gegen de» Be¬
werber ans . E » ist kaum möglich zu sagen , daß w der die
gnädige Frau Luitgarde noch ihr Gemahl es jemals bereuten ,
daß sie inzwischen ihre Zustimmung zu den Wünschen des
junge » Paares gegeben hatte » .

Am 28 . Juli 1847 wurde nach dem Reinfelder Kirchen¬
buch verniählt der Referendar a . D . Otto Leopold v. Bis¬
marck- Schönhausen mit Jungfrau Johanna Friederike Ehar -
lotte Eleonore Dorothea v . Pnttkamer , einziger Tochter d«S
Herrn Heinrich Ernst Jakob v . Pnttkamer auf Viertlnm , und
der Frau Luitgarde , geborene v . Glasenapp auf Reinfeld .
„ All right “ (alle « in Ordnung ) hatte der Bräutigam seiner
Schwester Malwine geschrieben, al » es mit der Verlobung i»
Richtigkeit war . All right (alles gut abgelanf - n) konnte das
nun fürstliche Ehepaar fich sagen , als es 1872 zu Barzin
seine silberne Hochzeit feierte und ans die dritthalb Jahrzehnte
zurückdlickte, die sie einander angehört hatten .

Di » Fürstin ist gotteSsürchtig erzogen , aber »ine anfge -
weckle, lebhafte Natur , mit einer gute » Dosts natürliche »
Witzes begabt , feinfühlend und geschmackvoll. Sehr mnsikalisch

und Meisterin auf dem Pianofolte , ist ste zugleich eine sorg¬
same und umfichlige Hausfrau , und nach Art der ländliche »
Edeldamen früherer Zeiten soll sie auch Kenntnisse aus dem
Gebiete der Arzneikunde befitze » , was ihr zu Statten ge¬
kommen sein wird , als mehrmals Krankheiten des Gemahls
eine erfahrene Pflegerin erheischten, und als ste sich zweimal
der Wartung ihres Sohnes Herbert zu widmen hatte , der
erst als Student in Bonn , dann im Kriege als Garde »
dragoner nicht ungefährlich verwundet worden war .
Mit echter Fcauenhand schuf ste ihrem Batte » überall ,
wo sei » Berns ihm längeren Wohnsitz anwies , im
alten Herrenhaus über dem Pirk vo» Shönhanse », in der
Garhnvilla zu Frankfurt , im Gesandtschrktshot - l an der Riva ,
dann im Auswärtigen Amt und in, R ichskanzle>palai « zu
Berlin , zuletzt i » deni Schlößchen z » Var,in tiub in> Sachfen -
ivilde , ei » Heim , da » Behagen und wohllhntnde Winne
athniete . Seine Eigenart auf dem Wege des Gesühls e >fassend
und sich ihr anbequemend , theilte sie seine Sorgen und seine
Hoffnungen , znweilen , w e ans Stellen der von Hesekiel ab -
gedrnckte» Briefe h - rvorgeht , innerhilb gewiffer Grenzen auch
die politische» . So gewann und bewahrte sie sich sei» Ver¬
trauen , Berücksichtigung ihrer Wünsche und in manchen per¬
sönlich!» Fragen auch Einfluß . Der Verkehr Bismarck ' S mit
seiner Gemahlin war , wen » AmtSgeschäfte oder Erholungs¬
reisen ihn räumlich von ihr lreunlen , »ach jener Epistel
„ Schatzkästlein Hesekiel'S " zu urtheilen , ein gar sehr inniger .
Er nennt sie in dieser Korrespondenz „ mein Herz " und „ mein
geliebtes Herz "

, er übersendet ihr aus Petershof Jasmin , aus
Bordeaux Heidekrautblüthen . seine Lieblingsblume , er will ihr
ans Gasteiu Edelweiß schicken, er erinnert sich hier bei der
Wiederkehr seines Hochzeitstages nach sechszehn Jahren ,wie dieser „ Sonnenschein in sein Jnnggesellenleben ge-
bracht hat " . Häufig begegnen wir in seinen Briefe »
an sie und an seine Schwester lebhaften Aeußerungen
der Sehnsucht nach Johanna , anderen Familiengliedern
und stiller trauter Häuslichkeit . Im Juni 1854 schrieb
er der Schweller traurig : „ Ich habe rechtes Heiwlveh »ach
Land , Wald und Faulheit mit der obligaten Zugabe von
liebende » Gattinnen und artigen reinlichen Kindern . Wen »
ich vo» der Straße her ein« dieser hoffnungsvolle » Geschöpfe
schreien höre , so füllt sich mein Herz mit väterlichen Gefühlen
und Erziehnngsmaximen ". Während einer Reise, die er in
da » , südwestliche Frankreich und die Pyrenäen unternahm , kor-
respondirte er mit seiner Frau , die mit de » Kinder » in
Hinte,pommern bei ihren Eltern zurückgeblieben war . so
fleißig , daß di« blauen Couverts , die er sich zu dem Zwecke
mitgenommen hatte , nicht ausreichte ». Aus Biarritz schreibt
er auf derselbe» Tour : „ Ich habe ein schlechtes Gewiffen , daß
ich so viele« Schöne ohne Dich sehe . Wen » man Dich durch
die Luft herfnhre » konnte, so wollte ich gleich mit Dir noch
einmal nach San Sebastian " , und i» einem Briefe an » dem
Sommer 1863 , der aus Nürnberg datirt ist, äußert er unter
anderm : „ Ich wäre gern über Wien nach Salzburg ge-
fahren , wo der König beute ist ; ich hätte unsere Hochzeitsreise
dann nochmal« durchlebt ".

Noch manche Zahle » dermaliger und späterer Briefe vo»
ihm bekunden , wie theuer ihm die Gattin ist, und wie oft es
ihrer in Liebe gedenkt . Andererseits aber ist aus mehr « »»
Wendungen dieser Schriftstücke zu schließen, daß di« fromm»
Dame , die er zur Begleiterin durch« Leben gewählt , sich i»
Laufe der Jahre tief in seine energische Art , zu fühle» und
zu wolle», «ingelebt bat , und was von ihre » eigene« brief »
lichen Aeußerungen bekannt geworden ist. bekräftigt die Ver »
muthnng bisweilen in recht drastischer Weise.

Von guteu Frauen gilt , daß ste nicht von fich « d»a
mache » . So »läge auch hier das Gesagte genüge » und nur
deffe » Summe mit einem Blick ans die letzten Jahre noch
verzeichnet sein. Wie der Frühling und der Sommer ihre »
Ehelebens , so war auch der Herbst . Sie hatte mit ihm di»
Glorie seiner Siege gctheilt , ste trug mit ihm auch de » Schmerz
seiner erzwungeaeiz Eatfernnng von weiterer erfolgreicher
Arbeit für sein Volk und seine schöpfniig , das Reich. Tief
innerlich empfand sie mit ihm die Gefühle , mit denen er uns
an den dritte » Alt im Goethe ' schen „ Prometheus " erinnert .
Sie begleitete ihn auch zu den Ehren des großen Triumph »
zuge» vo» 1892 . Die letzte» Jahre war sie oft und schwer
vo» Krankheit , asihniatischeu Leide«, heimgefncht und geängstigt ;
mögen ihr die nächsten leichter sein und ste dem Gemahl noch
lange zur Seite stehen als da» Licht und die Ehre seines
Hauses , damit am 28 . Juli 1897 , also in kaum drei Jahren ,
dem deutschen Volke di« Freude zu Theil werde , an der
goldene » Hochzeit des sürstkich Bismarck ' sche» Ehepaar ««
Antheil nehmen zp können . Quod deus bene vertat !

Aus der Nesideuz .
* Karlsruhe , 12 . April .

8 Kewertzeverei » Aarksrnhe . In der Versammlung
vom 11 . d. Mt «, hielt Landtagsabgeordneter Gesell von
Pforzheim einen Vortrag über Elektrizität und ihr «
Anwendung im Kleingewerbe . Derselbe führte zu¬
nächst die Gründe an «, welche ihn veranlaßten eine Ausstellung
in Karlsruhe von elektrisch betriebene » HilsSmaschinen für
das Kleingewerbe im Spätsommer 1894 in Anregung zu
bringe », « rlänterte dann , wie die im vorige » Frühjahr i»
Pforzheim ansgestellte Bijonterie - Fach -Ausstellnng , bei welcher
ein großer Theil der für die Bijouterie -Industrie verwendeten
Hitfsmaschine » elektrisch betriebe » vorgesührt wurde , die Zweck¬
mäßigkeit der Errichtung eines städtische» Elektrizitäts - Merks
ergab , welches diesen Herbst in Betrieb kommen werde, und
bewies an der Hand gründlichen Studiums , daß überall da,
wo bi « jetzt Gasmotoren verwendet waren , deren Betrieb fich
wesentlich thenerer stellte , als der elektriseh « Betrieb sich be¬
rechnet . So gut die Groß Industrie die Elektrizität stch zu
Nutze» mache, so gut uiüffe dies auch iür das Kleingewerbe
möglich sei » , es haödle sich mir darum , daß die richtige»
Maschinen konstrnirt und dies« dann de» Kleingewerbetreib a »
den richtig zur Anschauung gebracht werde» , was nur mit
Hilfe einer Ausstellung geschehe » könne. Nachdem er gehört
habe, daß die Stadt Karlsrnhe nun ebenfalls mit dem >« e»

Das Zeichen der Bier .
Roman von Conan Doyle .

(Nachdruck verboten .)

(Schluß .) 06

»Ein sehr merkwürdiger Bericht, " sagte Sherlock
Holme » . „Also ihr hattet ei« eigenes Seil mitgebracht ?
Das wußte ich nicht . — Sagt mir nur , wie es kam ,
daß Tonga » och einen Pfeil a »S dem Boot nach uns
hat schießen können , ich hoffte doch, er hätte sie alle ver¬
loren . "

„ Freilich , Herr , alle bis auf den eine « , der gerade
in seinem Blasrohr steckte . "

„Aha , natürlich, " rief mein Gefährte , „daran hatte
ich nicht gedacht . "

Jetzt wurde Athelney Jones ungeduldig . „ Ich habe
Ihnen den Willen gethan , Holmes, " sagte er , „ eS ist
aber hohe Zeit , daß wir unseren Erzähler in sicheres Ge¬
wahrsam bringen . Die Droschke wartet noch und unteu
find zwei Polizisten . Vielen Dank für Ihren Beistand .
Natürlich werden Sie beide im Verhör zugegen sein müssen .
Einstweilen gute Nacht .

"

„Gute Nacht , meine Herren .
"

sagte Jonathan Smal .
„Geht nur voraus . Small , daß ich Euch im Auge

behalten kann .
" Das waren die letzten Worte deS vor¬

sichtigen JoneS , als ste das Zimmer verließen .

Schluß .
.Also dar ist nun das Ende unseres kleinen Dramas ."

bemerkte ich , nachdem wir einige Zeit schweigend unsere
Zigarren geraucht hatten . „Ich fürchte , «» wird die letzte
Untersuchung sein , bei der ich Gelegenheit habe , Ihre
Methoden zu studieren . Fräulein Morstau hat mir die
Ehre erwiesen , mich als zukünftigen Gatten anzunehmeu .

"

Holmes ächzt« kläglich auf .
„ Das habe ich gefürchtet, "

sagte er , „ ich kann Ihnen
wirklich nicht gratulieren .

"

Ich war ein wenig verletzt . „Haben Sie Irgend eine
Ursache , mit meiner Wahl unzufrieden zu sein ? "

„Durchaus nicht , im Gegcntheil . Ich denke, sie ist
ein « der liebenswürdigsten jungen Dame », dt« ich scmals
getroffen habe ; auch wäre sie bei der Art von Arbeit , wie
wir ste eben durchgemacht haben , vortrefflich zu gebranchen .
Sie besitzt ei» entschiedene » Talent in der Richiuug . Hätte
ste sonst wohl den Agra -Plan vor allen anderen Papieren
ihres Vaters sorgfältig aufbewahrt ? Aber die Liebe ist
ein Ding voll Äemüthbeweguugeu und alles was gefühl¬
voll ist, steht der ruhigen , gesunden Bernunft entgegen ,
die ich über alles schätze . Ich selbst würde niemals
heirathen , aus Furcht , mein klares Urtheil zu becinträch . igen .

"

„Ich hoffe, " sagte ich lachend , „daß mein UrtheilS-
vermögen die Prob « überleben wird , « brr ste sehen an¬
gegriffen aus , Holmes !"

„Ja , die Reaktion hat sich schon eingestellt ; ich werde
die nächste Woche hindurch so schlaff sei», wie ein Wasch¬
lappen .

"

„ Sonderbar, " sagte ich , „wie bei Ihnen die Zustände
wechseln . Auf Perioden von briivielloser Tdatkrait und

Ausdauer folge » Anfälle , die man bei einem andern Men
scheu Trägheit nennen würde . "

„ Ganz reckt, " versetzte er , „ in mir steckt eben da »
Material zu einem faule » Nichtsnutz und zugleich zu einem
ganz aufgeweckten , tüchtigen Kerl . Ich denke oft an die
Zeilen de » alten Goethe :

„ Schade , daß die Natur nur einen Mensche» an »
Dir schuf ,

Den « znm würdigen Man » war . u«d zmu Schelme«
der ktoff . "

„ Aber nm noch einmal auf die Norwood -Aiigelegen »
heit zurückzukomnieu : Sie sehen , daß Surall , wie ich vor¬
aussetzte , einen Lerbündeten im Hanse gehabt hat . Das
kan » Riinaud anderes sein , als La Raol , der Haus¬
meister ; so hat denn wirklich Jone » die unbestrittene Ehre ,
einen Fisch bei seinem großen Fischzug ganz allein ge¬
fangen zu haben . "

„Der Lohn ist sehr nngreecht vertheil, " bemerkte ich .
„Sie haben alle Arbeit bei dem Geschäst gethan . Ich
bekomme eine liebe Frau . JoneS trägt de» Ruhm davon
— waS bleibt für Sie ? "

„ Für mich ? " sagte Sherlock Holme » — „ für mich
bleibt noch die Cocain -Flasche . " Und er streckte sein«
schmale , weiße Hand darnach au ».

Mein armer Freund l — Z »m Glück wird der
nächste , „ intereffante Fall " nicht lange auf stch warte «
lassen und alle seine Lebensgeister wieder « ach rufe » . Dt »
Geheinipolizei kann feine Hilfe in der Roth nicht entbehre «
— da » ist doch wenigstens ein Trost .



98»Sette 2. . _
danken der Errichtung einer elektrischen Zentrale sich beschästige,
habe er *S sofort für da « Richtige erachtet , diese Ausstellung
in Karlsruhe abzuhalte » und es mit Freuden begrüht , daß der
Karlsruher Gewerdeverein , der bei früheren Gelegenheiten auf
d«a > Ausstellungs - Gebiete stch bewährt habe , ihm gerne ent -
gegengikomme » sei . Durch Veranstaltung einer derartigen Aus¬
stellung , erwerbe sich Stadt und Gewerbeverein nicht nur ein gro -
ße« Verdienst um das Karlsruher , sonder » um unser ganzes bad .
Kleinaewerbe . da ja verschiedene badische Städte vor der Frage
stünde » , ob sie eine elektrische Zentrale errichte » wolle » . Für
die ktadtoerivaltung sei es jedenfalls von größtem Interesse
an Hand der Erfnvrungen , welche die Ausstellung bringen
werde , ein klares Bild darüber zu bekommen, ob die hiestge»
Gewerbetreibenden in der Lage seien, alle die Vortheile auch
praktisch sich nutzbar zu machen , welche theoretisch ja unbedingt
dem elektrischen Betriebe zuzuschreiben seien. Für die großh .
Regierung biete die Ausstellung eine sicherlich willkommene
Gelegenheit , de» Gewerbetreibenden des ganzen Landes zu zei¬
gen , daß sie sich die Förderung der gewerblichen Interessen
ebenso angelegen sein laste , wie diejenige der Landwirthschaft .
Die Gewerbetreibenden selbst aber möchten ihre Wünsche be¬
züglich der Ausstellung ausgiebig und rechtzeitig zurKenntniß
des Gewerbeverems - Vorstandes bringen , damit dieser solche
den Elektrizitätswerken und W kzeugmaschinen-Fabrikeu be¬
hufs Befriedigung aller Bednrkn ^ " zur Kenntniß bringen
Wune . Redner zweifelt nicht , daß die Ausstellung sehr zahl¬
reich beschickt werte , denn die gestellten Aufgaben seien im All¬
gemeinen außerordentlich förderlich für die Verwendung der
Elektrizität als Betriebskraft und insbesondere würden die¬
jenigen Werke sich Hervorthun , loelche sich um die Ausführung
der städtischen Elektrizitäts - Anstalt in Karlsruhe bewerbe »
wollten . Nachdem der Vorsitzende , Generalsekretär und Vize -
kvnsnl Schwindt , dem Herrn Gesell für seinen klaren und
inter staute » Vo - trag Namens der Versunnilung den wärmsten
Dank ausgesprochen hatte , betheiligten sich die Herren Direktor
Reichard , Stadtrath Leichllin , Ingenieur Bitter ,
Hoijnwelier Paar , Drehermeister De » gier und Hof¬
sattlermeister Ost er tag an der hierauf folgenden Be¬
sprechung , während Herr Oberbürgermeister Schuetzler
darlegte , daß er, trotz der Konkurrenz die dem städtischen
Gaswerk entstehen werde , als eine dankbare Aufgabe der
Stadt betrachte , die elektrische Kraft der hiesigen Einwohuerschalt
inihbar zu machen ; Tags über werde dieselbe der Industrie ,
Dochts der Allgemeinheit zu gut kommen . Er erblicke in
dieser Erfilldung eine günstige Gelegenheit , die Erhaltung des
Mittelstandes zu sichern. Nicht durch die sozialen Verhältnisse ,
sondern durch die Fortschritte der Technik, welche vop der
Großindustrie rascher ausgeuützt worden wären , habe der
Handwerkerstand gelitten und er zweifle nicht , daß ihm dtirch
Schaffung einer billigen Betriebskraft wieder wesentlich auf¬
geholfen werde . In dieser Hinsicht sei nichts belehrender , als
die in Aussicht genommene Ausstellung , welche deshalb ieg-
liche Förderung verdiene . — Zum Schluß trat der zweite
Vorsitzende , Herr Hofuhrmacher Pecher , nachdrücklichst für
den Bah « bau von Karlsruhe nach Herrenalb ei »,
dem hiesigen Ausflügler werde dadurch der Schwarzwald erst
recht erschlaffen und der hiesigen Industrie würden weitere
Arbeitskräfte zugeführt werden ; er bittet die Ausführung des
Projekts auf 's nachdrücklichste zu unterstützen , was seitens aller
Anwesenden mit Freude zuaesaqt wurde ._

Kieisversammlung des Kreises
Karlsruhe .

C . Karlsruhe , 12 . April .
I » Stellvertretung des erkrankten KreishanptmannS

v . Preen eröffnete Amtmann Nieser heute Vormittag
97 « Uhr die im großen Rathhaussaal zusammengetretene KreiS -
verfammlung .

Nach der Präsenzliste sind 65 Mitglieder der KreiSver »
famnilung anwesend ; seitens der Staatsbehörde Landes -
komnnssär Bechert , außerdem Vorstände der Straßen « und
Wasterbauiuspektio » .

Zum ersten Vorsitzenden wurde Reichsgerichtsrath Wis¬
la n d t gewählt , zum zweite » Vorsitzenden Stadtrath L e i ch t l i n -
Karlsruhe .

Reichsgerichtsrath Wieland übernimmt den Vorsitz und
dankt für das ihm geschenkte Vertrauen , daS er zu rechtfertigen
sich bemühen werde .

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Es erfolgen zunächst Berichte des KreiSauS -

fchu f ses .
Allgemeiner Bericht über die Thätigkeit deSKreis -

ausschusses während des Jahres 1893 . Berichterstatter
Rechtsanwalt M . Boeckh . Es fanden 22 Sitzungen de-
KreiSousschustes und 7 Sitzungen des VerwaltungSrathes der
Kreispflegeanstalt Hub statt . Zum Vorsitzenden wurde von
dem Kreisausschnß Rechtsanwalt Boeckh , als besten Stell¬
vertreter Stadtralh S ch üs s el e - Karlsruhe gewählt . Die
Geschäfte haben im Berichtsjahre eine nicht unbeträchtliche Ver¬
mehrung erfahre ».

Die von dem Kreisausschuß gemachten Erhebungen über
die öffentlichen Krankenanstalten haben Folgende -
ergeben : Die Anzahl von Betten , welche in den einzelnen
Anstalten zur Versügnng stehen, ist in dem Ertaste des großh .
Miiiisterinms des Innern vom 28 . Dez . 1892 nach dem
Stand vom Jahr 1890 auf 760 angegeben . Nach den vom
Ausschuß gepflogenen Eihebungen würden dieselben , auf daS
Jahr 1893 berechnet , 1055 betragen , während das großh .
Ministerium des Innern dieselbe» für die gleiche Zeit auf
819 angidt , wozu dann die vom Kreisausschuß gleichfalls in
Berücksichtigung gezogene» Privatanstalten mit 84 Betten zu»
zurrchnen wären , so daß im Ganzen 903 Betten zur Ver »
sügung stünden . Der Grund der Differenz konnte nicht mehr
feftgeftellt werde » . Von den Kreisversammlungen , welche stch
mit der Angelegenheit beschäftigte » , haben die Kreise Baden
und Heidelberg die Einstellung eines Reservefonds — Baden
1» Höbe von 6000 M . , Heidelberg in Höhe von 1000 M .
— in den Voranschlag beschloffen, während in den übrigen
Kreisen bestimmte Beschlüsse nicht gefaßt wurden .

_ _ Badische Dresse .
Der Kreisansichuß ist der Ansicht , daß die Errichtung

weiterer Krankenanstalten oder die Vergrößerung der bestehen¬
den Anstalten im Kreise Karlsruhe allerdings wünschenswerth
erscheint und daß es wohl Aufgabe des Kreises sein könnte ,
der Errichtung von BozirkskrnnkeuhSusern helfend zur Seite
zu stehen ; dagegen scheint sowohl ans finanziellen Gründen
als wegen der Schwerfälligkeit der Verwaltung einer solchen,
nicht am Sitze der Kreisverwaltung befindlichen , Anstalt die
Errichtung von Krankenbäusern durch de» Kreis selbst nicht
einpsedlenSwerth . Im Uebrigen stellt der Ansschnß , da bis
jetzt kein bezüglicher Antrag einer Gemeinde oder eines Ver¬
bandes von Gemeinden vorliegt , den Antrag , die KreiSver »
sammlung wolle sich dahin aussprechen :

. daß die Errichtung weiterer Krankenanstalten im
Bezirk , des Kreises Karlsruhe zwar wünschenswerth er¬
scheint, daß aber eine Veranlaflung , Entscheidung darüber
zu treffen , ob » nd in welcher Weise der Kreis hiebei hel¬
fend einzntreten bereit ist , zur Zeit nicht vorliegt ' .

Kreiskassierer Bauer hat aus Gesundheitsrücksichten sein
Amt » iedergelegt . Auf Antrag deS Berichterstatters spricht
die Versammlung dem langjährigen Beamten den Dank für
die pflichtgetreue Amtserfüllung durch Erheben von den
Sitzen aus .

Abg . Schneider : Es frage sich, ob bei der heutigen
Ausgestaltung der Krankenkassen nicht diese die Krankenhäuser
zu errichten hätte » .

Landeskommissär Bechert weist darauf hin , daß aus
Grund der Statistik vom Jahre 1890 die Regierung daraus
hingewiesen hat , daß in verschiedenen Gegenden des Landes
die Zahl und der Bestand der Krankenanstalten wohl nicht
als hinreichend betrachtet werden köi ' ne , um dem stets steigen¬
den Bedürfniß zu genügen . Mit Rücksicht darauf , daß man
dazu gekommen ist, einzusehen , daß je rascher Hilfe geleistet
wird , je sicherer der Erfolg ist , wurde seitens der Negierung
auf den Kreisversammlringen angeregt , da , wo sich der Wille
in den betheiligten Kreisen kundgibt , Krankenhäuser zu bauen ,
fördernd und helfend einzugreifen . Dieser Anregung wurde
auch vielfach schon entsprochen .

Nach weitere » Ausführungen des Abg . Frank , des Be¬
richterstatters Boeckh , der Abgg . Schneider , Kiesterer ,
der bemerkt, daß in unserem Lande die Sache für die Heran¬
ziehung der Krankenkassen sehr ärmlich stehe und die Haupt¬
last die Gemeinden tragen müssen , Bürgermeister Krämer ,
der ebenfalls für den Antrag eintritt , wurde der Antrag des
Kreisausschusses angenommen .

(Fortsetzung folgt . )

Twenter , Kunst und Wissenschaft .
Merlin , II . April . In feierlichster Weise ist heute

Vormittag Herr Oskar Höcker , der verstorbene treffliche
Schauspieler und Schriftsteller , auf dem neuen Zwölf Apostel -
Friedhof hinter Schöueberg zur letzten Ruhe bestattet worden .
Dr . Blmuenthal , der Direktor des Lessing - TheaterS , dem Herr
Höcker zuletzt feine werthvollen Dienste gewidmet hatte , war
mit vielen Mitgliedern feiner Bühne erschiene» . Aus Karls¬
ruhe war von der Generaldirektion des großh . Hoftheaters
ein Kranz gesandt worden . Das königl . Schauspielhaus zu
Potsdam hatte Palmen gespendet und auch die Freie Volks¬
bühne ehrte den Tobten durch Blumen . Für das Residenz¬
theater erschien Herr Pansa , ein Kranz trug die Widmung
des Friedrich - Wilhelmstädtischen Theaters und auch andere
hiesige Bühnen gedachten des Heimgegangene ».

BadischerLandtags
Tagesordnung

der 61 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf Freitag ,
de» 13 . April 1894 , Vormittags 9 Uhr .

1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Fortsetzung der Be -
rathung des Berichts der Budgetkommisston über das Budget
des großh . Ministerium « der Justiz , de « Kultus und Unter -
richts für 1894/95 , Titel 9 und 10 der Ausgabe , Titel 3
der Einnahme . Berichterstatter : Abg . Fieser .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 12 . April . Der Kaiser wird sich von

den Vermählungsfeicrlichkeiten in Coburg nicht unmittel¬
bar auf die Wartburg begeben , sondern die Reise dahin
auf der Station Wasungen der Werrabahn unter¬
brechen und von da aus den ersten Ausflug auf die
Auerhahnjagd unternehmen . Die obersten Weimarischen
Forstbeamten , wie die Beamten deS Wafunger Reviers ,
erwarte » den Kaiser in Wasungen . Zur Begleitung ist ,
wie alljährlich , der durch seinen urwüchsigen Witz weiteren
Kreisen bekannte Oberförster Kallenbach bestimmt . Nach
der Jagd fährt der Kaiser daun zum Großherzoge auf
die Wartburg .

Berlin , 12 . April . Bo« zuverlässiger Seite ver¬
lautet , daß mit Zustimmung des Kaisers «ine straf «

gerichtliche Verfolgung des » Kladderadatsch "

unterbleibe . (M . A . Z .)
Berlin , 12 . April . „ Vossische Zeitung

* und „Ber¬
liner Tageblatt " melden , Dr . Lieber habe gestern seine
Mandate zum Reichstage ^und zum preußischen Abgeord¬
netenhause nie der gelegt . Wie dagegen der „Köln .
Volksztg .

" und der „ Germania " aus Camberg telegraphirt
wird , hat der Abgeordnete Dr . Lieber „ das Vorhaben ,
seine parlamentarischen Mandate niederzulegen , aufge¬
geben "

. (Zu derjletzteren Meldung wird dem „ Schw . M .
"

aus Berlin depeschirt , dieselbe sei nichts als ein Manöver
des Zentrumsblattes ; gestern sei thatsächlich die Nieder -
legung erfolgt .)

Berlin , 12 . April . Aus Kamerun bringt die
„ Neue Deutsche Rundschau " Aufzeichnungen eines
in Kamerun weilenden Freundes , die , wenn sie auf Wahr¬
heit beruhet » ei» grelles Schlaglicht werfen auf die Art .

wie Assessor Weh lau daselbst Namens der deutschen Re¬
gierung seine Kulturmission ausgesaßt haben soll . Es wird
über verschiedene Fülle berichtci , in denen Assessor Weh lau
bei Gerichtsverhandlungen die Schwarzen durch Peitschen¬
hiebe z» m Eingeständniß zu bringen versucht hat . Ein
Schwarzer wurde wegen eines Uhrendiebstahls zu sechs
Jahren Gefängniß und fünfzehn Hieben am ersten Sams¬
tag jedes Monats verurtheilt . 80 Hiebe solle » dem Be¬
treffenden verabreicht worden sein , bis er zum Eingeständ »
niß sich herbciließ . Weiter wird Assessor Wehlau Grau¬
samkeiten aller Art gegen di« Gefangenen beschuldigt beim
Niederbrennen der Dörfer , gelegentlich des Bakoko -Auf -

standes . Auch dem Kanzler Leist werden Vorwürfe be¬
denklichster Art nicht erspart . ES wäre zu wünschen , daß
die Regierung noch vor Schluß der Reichstagssesston richtig
stellt , ob an diesen schweren Anschuldigungen gegen die
Verwaltung in Kamerun irgend etwas begründet ist .

Berlin , 12 . April . Das Gesetz betreffend de»
Schutz der Brieftauben ist von der Kommission an¬
genommen worden .

Hamburg , 12 . April . In der Bürgerschafts-
Sitzung wurde die einprozeutige Erbschaftssteuer iu

erster Lesung mit 75 gegen 51 Stimmen angenommen .

Abbazia , 12 . April . Ein zu Ehre» der kaiser¬
lichen Prinzen arraugirtesFeuerwerk fiel sehr gelungeu
aus . Die vier älteren Prinzen sahen von einer be¬

sonderen Tribüne zu . Das zahlreich versammelte Pub¬
likum begrüßte die Prinzen mit lebhaften Zurufen , die

Kurinustk spielte die deutsche Hymne . Der Kaiser und

die Kaiserin , die gerade von einem Jagdausflug nach

der Insel Cherso zurückkehrten , besichtigten daS Feuerwerk
vom Bord der „Christabel

"
. Der Kaiser wird heute

seine Rückreise über Wien antreteu .
Rom , 12 . April. Der Prozeß in Sachen Banca

Roma na findet vor dem Schwurgericht hier am 2 .
Mai statt .

Haag , 12 . April. Die Auswechslung der Ratifi¬
kationen des internationalen Abkommens gegen
den Brauntweinhandel in der Nordsee ist heute

zwischen Deutschland , den Niederlanden . Belgien . Däne¬

mark und England erfolgt .

Telegramme der „ Badischen Presse " .
Berlin . 12 April . Der Handelsvertrag mit

Uruguay wurde im Reichstag iu dritter Lesung
ohne Debatte genehmigt ; desgleichen das Pa¬
tent Abkomme »» ruit der Schweiz .

Berlin , 12 . April . Die Polizei verhaftete ,
wie der „Vorwärts " »nuthmaßt ans rusfische
Requisition , einen bulgarischen « nd S russische
Studenten . Dieselben hätten häufig an sozial¬
demokratischen Versammlungen theilgenomme »,
ohne agitatorisch thätig zu fei« . Die Verhaf¬
teten sollen ausgewiesen werde « . Der „Vor¬
wärts " verlangt , daß man ihnen die Wahl
der Grenze frei lasse « nd sie nicht den russi¬
schen Schergen überantworte . Die Betreffen¬
den seien harmlose » nd sehr junge Le»»te .

Dortmund , 12. April . Das Personal der
hiesigen Straßenbahn streikt. Die Angestellten
verlangen Lohnerhöhung .

Wien , 12. April . Die Hutfabrik von David
Wiener « . Söhne hat die Zahlungen Einge¬
stellt . Die Passiva betragen 500,00 « Gulden .

Budapest , 12 . April . Das Ehegesetz wurde
als Grundlage einer Spezial -Debatte ,« it 271
gegen 100 Stimme « angenommen . Rach Ver¬
kündigung des Resultats entstand ungeheurer
Jnbel . Die Minister « »» den stürmisch akkla-
mirt . Die Freuden Aenßernnge « pflanzte « stch
auf die Straße » fort .

Paris , 12. April . Das Gerücht , die ita¬
lienische Regierung suche eine große Anleihe
in Frankreich anfznnehmen , wird in der Preffe
erörtert , ebenso die Behauptung , das Inter¬
view des „Figaro "-Reporter mit König Hum -
bert habe nnr bezweckt, das französische Ka¬
pital günstig z« stimmen . Die Ansicht ist all¬
gemein , Frankreich dürfe de« italienischen Fi¬
nanzen nicht zu Hilfe komme «.

Rom , 12 . April . Gestern wurden ans der
Straße 2 Attentäter festgenommea , von denen
einer eine in ein großes Tuch eingeschlagene
Bombe bei sich trug . Während deS Hand¬
gemenges gelang eS dem eine » , z« entkomrnen .
Wie verlautet , war ei« « enes Attentat ans
die Kammer geplant .

Wetter -Ansfichte «
auf Grund der Berichte der Deutschen Seewarte .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt !
15 . April : Vielfach bedeckt , kühler , Strichregen , später auf -

klärend .
16 . : Meist heiter , Tags warm , kalte Nacht .
17 . : Vielfach heiter bei Wolkenzug , warm . Strichweise Ge¬

witter und Hagel , lebhafter Wind .
18 . : Veränderlich wolkig , vielfach heiter , mäßig warm , windig .

Strichweise Hagel , lebhafter Wind .
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Belürultttlacyung.

Die Stadtkasse bleibt wegen Rei»
engung der Geschäftsräume
Samstag de» 14 . April l I .
^ schloff« , . 4585 .2.1

Karlsruhe , de» 12. April 1894.
Sta ^ tkaffe -Verrechuung .

I . B.

_
Fecker ._

II, Versteigerungs-
Ankündigung.

Mittwoch , de« S. Mai d .
Nachmittags 2 Uhr

i wird im Hapse Hebelstraße 7 ebener
Erde hier der Frau Wilhelmiue
Wolf hier die untenbeschriebene
Liegenschaft der Gemarkung Karls¬
ruhe in Folge richterlicher Verfügung
« nerzweiten öffentlichen Versteigerung
ausgcsetzt , wobei der Zuschlag er¬
folgt, auch wenn der Anschlag nicht
« reicht wird .

R . -H. -B . VII984 .
Das in der Kaiserstratze

dahier unter Nr . 41 , einerseits
neve» Privatinann Edmund
Kern, anderseits neben Kauf¬
mann Salömon Gäug gelegene
zweistöckige Wohnhaus mit
Seiten - und Qnerbau sammt
allerliegenschastlicherZugehörde
einschließlich des Grund und
Bodens

taxirt zu Mk . 34000
Biernnddreiffigtauscnd Mark .
Die Bedingungen können in meinem

Amtszimmer, Waldstratze 58 , eiu-
gesehen werden .

Karlsruhe , den 7 . April 1894 .
Großh . Notar :

Beck. 4580

Massive , gestempelte

Eheringe ,
Hochzeits-, Pathen -

u . Gelege »h ?itsgeschenke
empfehlen in großer Auswahl u .
zu billigsten Preisen

st . Friedrich & Go .,
1892* Juweliere ,Karlsruhe , Kaiserstr . j92,

neben Hotel Erbprinz.
Bruchsal » Kaiserstr . 32 .

Aeit - M - Sich,
D. R . Unieum Patent .

Unübertroffen , sehr prak -
tffch «nd elegant , m. e. Griff
e. Bett . 3591 .6.5

Bette. Karl Kraut Sohn,
Herrenstraße 25 .

Wichtig für Anhänger der Matur :
ßiiNinnd«, sekvftdeukend « Aerzte u«I
alle jemals mit chueckftlSer vehandelte

Patent
In uuserem Verlage erscheint soeben

Die Huecksitberkur
ist ein Verbreche»

an der gesammten Menschheit .
Von

vr . Aases Kermaun , Primararzt i«
Wien. 1506 .3.8

8 Bog . gr . 8°. Preis Mk . 2,00 .

LondemselbenVerfasser erschienbereits
Es giebt

Keine conftüulionelle Syphilis.
Hin Trostwort

für die gesammte Menschheit.
— 7 Bog. gr. 8°. Preis Mk. 1,50 . —

Gegen Einsendung von obenge¬
nannten Betragen nebst 20 Pfennig

, Porto erfolgt Franko-Zusendung durch

| Hermann Hisel & Co.,*
Verlagsbuchhandlung,

Hagen i. Wests .

Klavier -

Unterricht, per Stunde 70 Pfg ., wird
von einem jungen Mann gründlich
« theilt. Gefl. Off . unt . Nr . 4495
an die Exped . der „ Bad. Presse * rr-

. beten. 4,1

Verbünd deutscher
Sandl« »gS - Gehilfe »

in Leipzig .
Kr eis »Verein Karlsruhe ,

Freitag den 13 . April :

Wochen -Versammiung
in unserem Verein- lokal »zumLauds -
knecht"

Um pünktlichesErscheinen wird ge-
beten . 985

0er Vors1amf .

8fenofaiEr )öEaffn =Deretft
Karlsruhe .

Heute Freitag , Abends */»9 Uhr :
Unterrichtsstunde

im Vereinslokal, GambriuushaAe ,
Erbprinzenstratze 30.
1016 * Der Vorstand .

Roller 'scher
Stenographe »l-Berein

Karlsruhe .
Jeden Dienstag und Freitag .

Abends 8 Uhr . Uebuugs - Abend
in der Leopoldschule . 3815

UHstkm. Klulfickrer-Nmon
Konsulat Karlsruhe .

Morgen Freitag :
Zusamrnenkunfl

im Nebenzinimer der Restauration
Eintracht , Karl -Friedrichstraße.
— Geschäftliches . — Gesellige Unter¬
haltung . 977 *

Gäste jederzeit willkommen.

! Seltener Gelegenheilskaus !

ßuxkin -Reste
Längenmaaß von 1 bis 3'/, Mir .,

um Platz zu gewinnen,
zu Spottpreise ».

Adolf Stein,
74 Kaiserstrasse 74 ,

am Marktplatz. 3800-5.5

£ Mark 300 Belohnung D
zahle ich , wer mir nachweist , daß meine
Belten nicht volle Mannesgröße sind .
Zum Versandt kommen nur reelle
Waaren , die Preise sind fabelhaft billig,
daher der riesenhafte Umsatz. 315°.»».,

Grosse Betten
L Gebett, Aber- « . IlnterSett , Aisten :
Nr . 1 reichlich gefüllt, früher ISjetzt 9

2 bessere Füllung , , 16 „ 12 ' /-
3 mit Halbdaunen , „ 27 ., 22
4 mitroth .Jnlettsu .
halbw .Halbdaunen „ 36 „ 30

Wettfederu ä Pfd . 40 , bessere 85 ,
Aaködaune» 1,45 , haköweiße Kalb -
daunen nur 2,25 , genügen 3 '/z Pfd .
zu 1 Deckbett , weiße Daunen 4,50.
Nickt Paffendes wird umgetauscht.

BFr . Milz , Braunschweig D
- *>

S __ __ üt das Belieb -
LüX " teste und aner-

_ B kannt Beste
T "tr 'j ’l W S *um Reinigen,Jai Aufpolirenund
Wichsen der Möbel . Originalpreis .
60 Pfg . und Mk . 1.— per Flacon.
Aeeht zu haben in der 4533 .6.1
DrogerieAdolf Koerner

Ludwigsplatz 61 .

X- r
Nur 83

i. Mark
kosten 50 Meter
l Meter breites

prima verzinkt
Drahtgeflechtevon
75 wm Maschen-

weite und lt '/, Mark solches von
50 mm Masche, frei jeder Bahnstation ,
sehr geeignet zu Hühncrhof, Garten -
jaun , Wildgatter rc. Preisliste ande¬
rer Sorten , sowie von Stacheldraht ,
Wicsendraht, Spalierdraht , Blumen - ,
Buchbinderheft- und Bürstenbinder¬
draht durch die Drahtmaarenfabrik
von J . Rustein , Ruhrort am
Rhein . 13.16.16

Mrcßkartcn . '
,
'^"°

!N'
,:

schmackvoller Ausführnng werden
billgist gefertigt in der Buchdrnckerei
der »Bad . Preffe " .

August Pfetsch, Uhrmacher,
Kronenstrasse 45 , io

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
gokd. , stkö. Taschenuhren , Wegulateuren,
Standuhren in allen Holzarten, Schwarzivälder

Ähren , Welker von M . 3 . 50 au.
Keiff« , Ohrringe und Ringe, Vrocheu h . f. w

in alle » Preislagen in guter Qualität zu billigsten Preise» .

xxxxxxxxxxixixixxxxxxxxx X
X X
X Der

^
X

lOforzheimer *
El Beobachter *
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Amtsverkündignngsblatt
für die Stadt «nd de» Kroßh. Amtsbezirk Pforzheim

ist das älteste, gediegenste , reichhaltigste und größte
Blatt am Platze .

Seine werthvossen Reisige« :
Das Illustrierte Unterhaltungsblatt

und
Der Hausfreund

sichern ihm den Beifall und die rückhaltslose Anerkennung
immer weiterer Kreise so daß er sich dank seiner gleichmäßigm
Verbreitung als

Jirsertioirs -Ovgair
von zweifelloser Wirksamkeit bestens empfiehlt.

- -

Seit Neujahr erscheint der „Psorzheimer Beobachter * in
neuem stattlichem Gewand ; die neue geschmackvolle Anordnung,
die prächtige Ausstattung und der schöne Druck haben dem
„Psorzheimer Beobachter" außerordentlich viele Freunde neu
zugeführt , so daß stch sein Abonnentenstand sehr beträchtlich
erhöht hat.

Die Hauptvorzüge des „Psorzheimer Beobachter *

sind :
Ordnung und Uebersichtlichkeit ^
Schnelligkeit und Zuverlässigkeit auf allen Ge -

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X bieten der Berichterstattung . X

ft Größte Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit . ft
X Wer eine gute gediegene Zeitung lesen will, ein Familienblatt X
ft im wahren Sinne des Wortes, der lese den ft
X „ Hfovzheiiirev Beobachter " . X
X Der Abonnements beträgt bei der Post für auswärtige X
X Abonnenten Jt . 1.70 vierteljährlich . 3926 X

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXNXX
Durch unseren Verlag sind zu beziehen :

Alle Sorten Impressen über Maul - und Klaneufenche
von Formular A—m . ,

Nachweisung überTiefbanarbeiten der Gemeinde », Form . I ;
Anleitung zur Aufstellung der jährlichen Rachweisnnge «

über die Tiefbanarbeiten der Geaneinden, Form . II

Handbücher für Ortsschätzer.

Verlag der „Badischen Presse“
, Karlsruhe.

Wie copirt man

ohne Trat ®*
Muster sendet gratis 3696

Eduard Rein , Chemnitz .

500 Mk. in Gold.
F . Kuhn s Alabaster Creme «nd
Cremseife , die bestenToilettemittel ,
entfernen alle Hautumeinigkeiten, als
Sommersprossen, Leberflecken, Mit¬
esser rc . und erhalten den Teint bis
in' s hohe Alter blendend weiß und
jugendfrisch . BestesVorbeugungsmittel
gegen Hautröthe. Keine Schminke .
(Preis Ji 1.10 und 2.20 u . Crem¬
seife 50 Pfg .) Von hervorragende»
ärztlichen Autoritäten begutachtet ,
attestirt und empfohlen . Man hüte
sich vor werthlosen Nachahmungen,achte
genau auf Schutzinarke und verlange
stets die Fabrikate der Firma Kranz
Kuhn , Pars . , Nürnberg . In Karls-
ruhe bei Adolf Kiefer , Friseur,
Kaiserstr. 92.

'
2544 .10.7

oooooooooooo

» TtrHirrger W . °
A Schnellster . ausführlichster A
* Depefchendienst q
a Neueste Nummern stets zu habe« X
Y bei 10764.10.5 w

8 Norbert Ehrle ,
X Cigarrcnhdlg ., Kaiserstraße 245. q
oooooooooooo

leiht einem Angestellten gegen hohen
Zins und Heimzahlung nach Ueber-
einknnft 250—300 Mark . Gefl . Off .
unter Nr . 4569 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten. 2.1

Wirthschatt - Geeuch .
Tüchtige junge Leute suchen per

sofort eine bessere Wirthsckaft zu
übernehmen, späterer Kauf nicht aus¬
geschloffen.

Gefl. Offerten unter Nr . 4583 an
die Expedition der »Bad . Preffe * er¬
beten . 3.1

V
ia ! in Unterricht ertheilt ei »
| | l | III — junger Mann , der seit

seinem 6 . Lebensjahr
dies Instrument spielt und nach¬
weislich mit bestem Erfolg unter¬
richtet hat , per Stunde 50 Pf.

Gefl. Offerten unter „ Violin-Unter-
richt* an die Expedition der „ Bad.
Presse" erbeten .

»etzält reibst spröde» Haar bei jedem
Welter,Tran »pir. rc. d. elnf.Anwend. von

« apNlattckn lsträusel -Eflenz ).
« erficht vor schwindelhaften Nach¬

ahmungen. welche per Nachnahme an-
preisen. Original - »nd Theilflacon»
Jk 2.78, 4t 140 echt bei;

Haupt.Depot Friedr , Blos s4
Hoflieferant (Wolff & Sohn ’s De - r
tail) , Kaiserstraße . 3152* |

SÄpit — LtdeUllillkl.
Eine bedeutende Fabrik sucht für

Karlsruhe einen bei den Detaillisten
eingeführten, tüchtigen , fleißigen Agen¬
ten, der auch in der Lage ist , etwas
Lager für eigene Rechnung zu halten.
Offerten mit Referenzen und Angabe
sonstiger Vertretungen an die Exped .
der „Bad . Presse " ._ 4394,2.2

Eine noch gut erhaltene

Marquise
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Rr . 4508 an dis
Exped. der „ Bad . Presse ", erbeten.

Ein gebrauchter

Väckevrvagen
zu kaufen gesucht. 4465 .3.2

Bäckermeister Mcnges ,
Kaiser -Aller 36.

Weitzen
Dünge» » <8ip»

empfiehlt 4512 .6.1
Adolf Walther ,

in Grötzinge « .
Karlsruhe .

pt Hoteliers.
Ich beabsichtige, mein Haus f. Z.

Oastkof zum mgt. Kof
in feinster «nd frequentester Lage der
Residenz , Ecke Kaller » und Karl-
Friedrichstratze , am Marktplatz . zu
verkaufen . 1151*

Näheres beim Besitzer
8 . Müsset *.

Gute Gastwirtschaften eic.,
Bäckereien . Mühlen , Brauereien,
Spezereigeschäfte , sowie sonstige gute
Geschäftshäuser und Grundstücke rc .
hat zu verkaufen I . Müller , Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 99 . 4167 3.2

Suche für Conlptoir fleißigen , so¬
liden , jüngeren

<£ onum £
zu sofortigem Eintritt . 2.1

Offerten unter Nr . 4579 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten.

I tüchtiger

Hlskl- 1 . Rkßkl
per sofort gesucht

J . Metzler ,
4584 Herrenstr. 8.

Glaser-Lehrliug.
Ein ordentlicher Junge , weld; el

Lust hat das Glaserhandwerk grnnd
lich zu erlernen, kann unter günstiger
Bedingungen in die Lehre treten be
J . Bippes , Glasermeiste»

Karlsruhe -Mühlburz . 457:
Ciu Krankenwärter

sucht wegen Todesfalls seines Her . : :
baldigst Stellung bei einem ältere -.
Herrn oder bei einer Herrschaft auä,
als Diener. Offerten unter Rr. 4570
an die Expedition der »Bad. $ tcflt*
erbeten.
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GkMIS-CmMlilNg.
Wilhelm Pallmer ,

Tapezier-Geschaft,
Karlsruhe , Kaiser - Allee 27,

empfiehlt sich der geehrten EinwohnerschaftKarlsruhes und Umgebung
besonders der Weststadt, zur Ueberuahme aller vorkommenden
Arbeite « , als : das Tapezieren von einzelnen Zimmern, und ganzer
Neubauten, Anfertigung neuer Polsterarbnt, sowie Umändern derselben,
Ausmachm von Vorhängen und Rouleaux jeder Art , Nepariren von
Jalousien , besonders im Umändern derselben von den lästigen Leinwand -
bändern durch Drahtketten und Stahlband , das Umävdern von Jalousien
ganzer Häuser wird durch Voranschlag auf das Allerbilligste berechnet
unter Garantie guter Arbeit und billiger Preise. 4205 .4.2

Karl Goldmann,
Herren - u Oamen -Sefautunachsr
Karlsruhe , Kaisers! »'. 227,

» hält sich zur Anfertigung nach
» Maah für Jagd - , Reit« und
- Marschstiefel auch für die
. empfindlichsten Führ bestens

empfohlen . Mein Lager ovn
all . Sort . Schuhen u . Stiesel»

— _ _ ist reichlichst assortirt.Neparatnre « scynell unv billigst .13*40»

ÜHausse - Epoche ! !
An der Wiener Börse herrscht gegenwärtig eine seit jDezennien nicht dagciveseiie Hausse-Epoche . Es ist wieder die Zeit! gekommen , wo man an der Börse auch mit kleinem Kapitale und

verhältntßmäßig geringem Risiko und rasch Kresse Erfolgeerziele, » kann.
Die jetzige Börfenkage läßt für die nächste Zeit eine weitere«resse Caurssteigerung in mehreren Papieren erwarten .

! Einzelne Effekte,» uotire» noch tief unter dem inneren Werthe.
| Ich rathe daher, durch ungesäumte Kaufaufträge sich die' heutigen Eourfe zu sicher,», um die zu erwartende gewaltige
! Coursteigerung «oll und ganz ausntttzen zu können , i

Auf Grund meiner Informationen bin ich in der Lage,. allen Jenen , die sich für die Börse interessiren, mit den werth -
1vollsten fachmännischen Erfahrungen an die HandI zu geben . — Um je 25 Stück Effekten zu kaufe» , genügt der Betragvon fl. 500 baar oder in roursba »enden Wertbpapieren als Dectuna. !
Dieser Betrag sowie der erzielte Gewinn sieben selbst « |

| verständlich sofort nach Abwickelung der Speku «lation zur Disposition und halte ich die gekaufte» Papierebis zur Gewinnstrealisirung in Depot. Meine rechtzeitigen Winke !habenabermals meinen geehrte » Committeutei, sehr bedeutendeGewinne zugeführt, und verdanken es mir viele , die imiiie» Rath
I befolgt haben, daß ste heute schou mit großem Nutzen ihre Papiere
j realifirei, konnte» . |

Alle Anfragen in Börsen - Angelegeuheitei » werden sofort !I gratis und franco eingehend und gewissenhaft beantwortet .

l Bank- und Wechselhaus
1 »zum neuen Mencun “

Felix Weil
Wien . 4135.3-3

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
U nsere verehrlichen Inserenten

m Aarlsrrch-
mache » wir darauf aufmerksam» daß nufer bisherigerJnserateu -Aquifiteur und Kassier

Heini *. Nusshag
«ui «userm Geschäfte ausgetreten ist.

Die Expedition der „Bad , Presse“.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Silber -Lotterie Karlsruhe ,1
veranstaltet von* Badischen Annftgewerbevereine

Ptt, « de« Loose» . P -
^

« ‘ * * ”* *J
a. et * cm. A . s . m in a< %. « : i icni -K -X Mark, Wocht, TiellStllg den 17. April 18i )4,bei IO Lonseu . '

« azwaÄ « > . -mwr , bei 10 Loole«
1 Freiloos . Gewinne 34000 AI Ir . Werth . . 1 Freiloos .

Erster Gewi» ,, z„ Mk. 50no —, «in Gewinn zu Mk . 2000 .—, rill Gewinn Mk. 1000.— rc. Die GewinK
bestehen ans ächte,» Silber und Gold (Rcichostenivel ).

K8 Loo ' e sind in den dnich Plakate eisichllichc» Verkaufsstelle», sowie bei de », Hanptcollecteur Herr» Hof¬
lieseraut C. Bregenzer in Karlsruhe zu haben , an den sich Loosuerkäuser wende » wollen. (Bei Franko-
einsendiinq von 10 Mark werden 1l Loose sranko gesandt ) . 3469. 18. 12

NB . Bel Abnahme von 10 Loosen I FrellooS.

Liegenschafts - 'Aerkäufe
im Mouat Februar 1894 .

Lauf.
Nr.

1,
2.
3.

4.

5.
6.

7.
8.

9.

10.
11.

12.
13.

14.

Verkäufer. Käufer. Kaufgegenstand.

Peter, Wilhelm, Architekt
Bornhäuser , Karl, Bierbrauer

Wittwe
Schindler , Rudolf , Bauunter -

nehmer,

Bender, Wendel,'», Geflügel-
Händler, und Kinder

Schneider, Karl , Gypsermeister
Leih , Jakob , Maurermeister

Ehefrau

Rohrer , Josef , Blechnermeister

Mäule , Friedrich, Maurer Wwe.
und E,ben und Mäule , Karl,
Bahnhofarbeiter

Engrcd, Mina , geb. Kühn

Lieckefett, Aug , Kaufmann

Böß , Friedrich, Eartonage-
sabrikant

Seewald, Anton , Metzger , Ehe¬
leute

Aothsuß, Christian , Maurer -
lneister

Durand , Jakob , Bäckermeister

Huber, Theodor, Schlosser
Kemper,nanu, Peter , Fabrikant

Leger Leo Schrcinermeister und
Firma Marteustein n . Josse-
anx, Karlsruher Asphalt -,
Ceinent- und Betonbauge
schüft

Siegel , Christof, Gerichtsvoll¬
zieher Wittwe

Obert , Karl , Privatmann
Hoffiiiann , August, Privatier ,

Hofniann, Christof, Spezerei
Händler

Weiß, Karl, Zimmermann

Firma Th . und O . Heßig
Cementgeschäft

Wunsch , Otto , Werkmeister ,
Eheleute

Oehler, Joses, Buchdruckerei
besitz«

Herbst , Ludwig, Metzger

Echle, Hermann, Schrei,icr-
ineister

Lurckhardt, Heinrich Jakob
Albert , Bäckermeister

Preis .
Jf

Haus Marienstraße 76
Bauplatz an der Marienstraße
'Bauplatz an der Grenzstraße

Nr . 14 , im Fläche,igehalt
von 331,43 qm

Haus Durlachcrstraße 20

Haus Uhlandsiraße 16
Bauplatz an der Scheffelstraße,

in, Flächengehalt von ca.
725 qm

Haus Karlstraße 33

Anwesen Rheinstraße 88

Haus Schillerstraße 10

Haus Marienstraße 6

Anwesen Augartenstraße 6, in,
Flächengehalt von 499 qm

Haus Waldhornstraße 24

Bauplatz an der Parallelstraßc
zur NHppur>eist >aße, im
Flächengehalt von 248 qm

Hans Viktoriastraße 20 ,»it
Kundschaft und Inventar

38800
8000

8617 .18

9000

33000

10800
42000

3710

52000

37000

14000
37150

2750

85000

Verciligblilik Karlsruhe t. 8. «. a . §.
Die abgerechneten Einlagebttcher und die auszuzahlenden

Dividenden - Beträge können an unserer Kasse in Empfang
genommen werden.

Karlsruhe , den 11 . April 1894 .
Dei * Vorstand . 4577 .3. .

Station Pnpchäph 'm t>a ^ ' Station
Oppenau , Ul luuUulfil SchwafZWäld , Freudenstadt ,

820 Meter hoch , von Tannenwaldnngen des Kniebis dicht am geben .
Kräftige Stah 'quellen , Bäder aller Art — Hauptcontingent: Blut -
armuth , nervöse Störungen , Frauenkrankheiten .

Billige Preise . Prospekte gratis . 4273 .5.3
Nähere Ansknnft ertbeilen Die Besitzer Nock .

Freunde guter Romane
finden in dem seit z»S2 «rfcheinenden , täglich zweimal ( Morgens undAbends) herauskommenden „Wiesbadener Taglatt " , Anzeiger für
amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden und
Umgebung, in täglicher umfangreicher Fortsetzung eine Fülle interes¬santen Lesestoffs und zwar stets nebeneinanderlaufend zwei Roman«
von hervorragenden Verfassern , alsr Hermann Beiberg, Marie vonLbner-Lschenbach , Raus bjapfeii, Theodor Storm, Hans Hoffmann,Gffip Schubin , Larl Lmil Franzos , S>. Beta, Adolf Streckfuß , Doris
Freiin von Spättgen u. A . Man

abonnirL
bei allen Postanstalten (Zeitungsliste No. 7 ( ?s) und mit dem Bezugkann jederzeit angefangen weiden. Das „Wiesbadener Tagblatfverfügt jetzt bereits über einen sehr ausgedehnten Leserkreis — MZeit ( 2,soo Abonnenten — und bald hat es lieb gewonnen, wer einmal

auf das „Wiesbadener TagbLatt"
fein Augenmerk lenkt und in di« Reihen seiner ständigen Besieh «eintrltt . — Auf politischem und allgemeinemGebiete, sowie auf demder Ruvst, Wissenschaft und Literatur ist das „Wiesbadener Tagb 'aseinen Lesern ein ausgiebiger Informator . Das „Wiesbaden« Tag¬blatt erscheint in einem Umfange von durchschnittlich 40 «Puartseitentäalich — Bezugspreis 54 Pfennig monatlich für beide Ausgabenzusammen . Anzeigenpreis 25 Pfennig die Petitzelle von 92 mm inder Morgen-Ausgabe und 89 mm in der Abend -Ausgabe. Bei Wieder¬
holungen Ermäßigung. Vorausberechnung und vrobebliitt « auf
Wunsch . 3447 .2.2

Kaiser-Panorama . |
99 Kaiserstrasse 99 .
Morgens 10 bis Abends 10.

Eintritt 3V Sf ., Zinder 20 As.
Abonnement : 5 Reisen 1 Mk.

8. bi» mit 14. April :
8t . Petersburg

die prächtige Newa-Stadt.

Wirtschaft
znm

Kaiser Karbarajsa.
Unterzeichneter empfiehlt einem ver¬

ehrlichen Publikum seine Wirthschaft
unter Zusicherung reell« Bedienung,
sowie nnr natnrächte Inl . Ober¬
länder Weine , ächte Branntweine ,
feine« Stoff Bier , kalte «. warme
Speise« rc. 4165.6.2

Hochachtnngsvollst
A . Bau , Wirth ,

Luisen straffe 38 .

Di8 mechanischeWerkstätte
von

Steinstrasse 29 ,
besorgt : Fahrradreparaturea jegliefcerArt , Emaillirung und Vernickelung

prompt and billig. 121§*
Vertretung der Humber-Fahrräder .

Frachtbriefe ,
Bnchdrnikerei der „Bad . « reffe ' .
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